
Achtet darauf, daß die

V euch gekauften Hüte

/ / / I //> // vorstehendeHandelsmarle
MV haben, da dies eine Ga-

rantie des rechten Preises
M ? und der herrschenden

Ciu immenser, reicher Vorrath von»

PtIMIIMI,
Scalskin Röcke, SealSkin Zirkulär Capes,

Ttone Marder Cirkular CapcS, Otter Cirkular CapeS,
Braune Marder Cirkular CapeS.

No. ISB Wyoming Avenue.

Carpet-Gedanken
finden gerade jetzt einen Platz bei der beabsichtigten Einrichtung des
Haushaltes, und während man darüber nachdenkt, dieses oder jenes

Zimmer zu verändern, sollte man nicht die Thatsache außer Acht las-

sen, daß unsere Läden

ilttk und ««>8 Lackawanna Avenne,
voll von Winken sind, die dabei zur Hülse kommen so voll von einer

hübschen Auswahl von Carpcts, als man je gesehen?voll von Mustern
und Designs, die neu, nobel und überzeugend sind. Dann haben wir

Ken »K Sirbelker.

mit Ituivrrsal (IS Tprachcu gr»ii«> »ach
?r»f. Z. Kürschner'S System. Der ?Pierer" ist das neuest«,
tilliist« und artikelrrichfte gro? illustriert« Soiwersatuml-
texilon. SSV Lieserungen t !»6 Pf., oder in L 4 Hawbiinden t
M. s.LS, od« IL fein gebundenen Halbfamjbindtn tM, B.so.

Alle Gtslljäftslttttc
haben Briefbogen, <sonverte, RechnnngS-

Formnlare, (Geschäfts - Karten, ete., etc.,

in ihrem (Geschäfte immer nöthig und wii

machen dieselben daranf anfmerksam, daf

nirgendswo in der Stadt dieselben besse«

nnd zn mäsiigeren Preisen angefertigt wer

den als wie in der Office des

Seranton Wochenblatt,
»II Lackawanna Avenue

g

Sprecht beim nächsten Bedarf freundlichst vor
und überzeugt euch persönlich.

Märtyrer.

Die In sshina kürzlich dem
zum Opfer grsailenen schwedischen Mis-
sionäre.
Die Frcmdcnverfolg»ng im mittleren

Cliiiia, deren giinzliche Ausrottung, trotz
aller Reklamationen der civilisirtc»
Mächte, doch nicht sobald gelingen

Reo. Witholm. Red. Zohamisen.
dürfte, hat in SIMA-Pu, im Ma-Cheng-

Distrikt, wieder einmal zwei Männer
zum Opfer gefordert, deren humanes,
selbstloses Wirken ihnen den Anspruch
auf ehrendes Gedächtniß sichert. Wir
meinen die beiden schwedischen Missio-
näre Wikholm und lohannsc», welche
gelegentlich eines Festes im Hochsommer
von einer fanatischen Menge erschlagen
wurde».

Die genannten Männer hatten schon
geraume Zeit auf ihrem Posten in Frie-
den gewirkt und eine gewisse Beliebtheit
gewonnen, als ans Anstiften eine« frein-
dcnscindlichen Parteiführers der Nach-
barschaft eine durch das tagelang
dauernde Fest erhitzte Volksmenge von
über Köpfe» sich vor dem Hanse
der Missionäre versammelte und einen
Angriff ans dasselbe machte. Vergebens
flüchteten die Insassen in verschiedene

freundlich sie zu
retten, die beide» Unglückliche» fiele»
doch ihrcn Henkern in die Hände und
wurde» buchstäblich zu Brci geschlagen,
so daß es später, als die Behörden den
europäische» Freunde» in Hankow die
Körpcr auslieferten, fast unmöglich
wurde, dieselbe» zu idcntifizire».

?Aectey-Aag."

Tie Anhänger »er Goldkur halte« Ihre ,
Konvention im Jackson-Part.

Neulich war aus der Ausstellung !
?Kecley-Tag." Offiziellfreilich hieß er

nicht so und wurde auch nicht allgemein
eingehalten, ja man will sogar an diesem
Tage a»s der Midway Plaisancc Asfcn-
sührer gesehen haben; aber in der Len-
tral-Musikhalle tagten LcSlie E. Kccley
und die Trunksüchtigen, die er geheilt
und die eS weiden wollen: die Keeley-
Liga feierte ihre dritte nationale Kon-
vention. Der erhebende Moment war
jedenfalls als Mayor Harrison, welcher
die Versammlung bewillkommt hatte,
zum Ehrenmitglied des BundcS^erMhlt

eine Reihe seiner Freunde
durch die Kcclcy'sche ttur au« den, leib-
liche» und moralischen Ruin gerettet und

vorragenden Mitgliedern der mensch-
liche» Gesellschaft gemacht worden seien.
?Ei, ei! Stelle Freunde muß der Herr
Bürgermeister habe» oder zum Minde-
sten gehabt haben.

Der Altmeister der Goldknr, Dr.
Kecley, hielt eine große Rede, in welcher
er an der Hand von allerlei amüsanten
und betrübenden Beispielen und mit
großem populär-wissenschaftlichen Auf-
wand zu dem Schlüsse gelangte, daß
Trunkjucht kei-
neswegö erblich,
sonder» eine zu
irgend einem
Zeitpunkt und M
unter irgend wel-
che» Umständen
von dem Indivi-
duum angenom-
mcne lästerliche
Gewohnheit
wodurch also
re» Heilbarkeit
unumstößlich be-
wiese» werde, Dr. LeSlie E. Keeley.

Daß seine Heilmethode die allein richtige
sei, sprach Herr Kecley zwar nicht aus,
aber er halte es ja auch nicht nöthig.

daß die Trunksncht ein
Gcscllschastsübel sei und für deren Be-
kämpfung nichts gethan werden solle,
aber unser Glaube an die Kcclcy'sche
Goldkur mit ihrcn Mysterien ist zum
Mindeste» ei» beschränkter. Man sagt,
daß den Patienten KceleyS der Genuß
de« Alkohols freistehe, daß aber stets
durch die Wärter, denen eine Art De-
tektivrolle zufällt, jeder ?Drink" des
Patienten dem Arzte gemeldet werde,

subkutane Einspritzung vornehmc. Da-
durch werde ei» uua«gc»ehmes Erbreche»
hervorgerufcil, welches der Patient als
eine Folge des Trinkens auffasse und
durch dessen Wiederholung er abgeschreckt

, und geheilt werde. Andere Mittel wür-
den nebenbei zur thatsächlichen Kräfti-
gung der Nerven angewandt,

l Wie dem nun fei, es gibt auch Leute,
besonders ernst denkende Aerzte, welche

. der Goldkur geradezu gesundheitsschäd-
liche Wirkungen zuschreiben, und der
kürzlich ans Eric, Pa.. gemeldete Fall,

- daß ein Schiffskapitän in Folge der
Goldkur wahnsinnig geworden sei, ist
nicht der erste der Art.

ES will uns fast bcdünken, als ob bei
der Goldkur das Kurgold für den Dok-

Ueber 27b,000 Hochzeiten
finden im Jahre in England, Schott-
land und Irland statt.

Darum auch.
A.: ?Meine Köchin ist eine ganz aus-

gezeichnete Person; denken Sie nur, sie
ist schon über sechs Jahre mit meiner
Frau ausgekommen."?B.: ?Sie sind
ja aber noch weit länger mit Ihrer Frauausgekommen."?A.: ?Ja, wissen Sie,
ich bin so wenig zu Hause."

Itnser nener Wüazdirektor.

Rünzwcsen.
Zur Zeit, da die Silberfrage das

öffentliche Interesse in so intensivem
Grade in Anspruch nimmt, verdient die
kürzlich erfolgte Ernennung von Robert
E. Presto» durch den Präsidenten Eleve-
land zum Münzdirektor besondere Be-
achtung. H e^rr
des bisherigen »M
M iin z direktorS

Vertreter/und in

bercinkäufcn hes-
"

ligeKritik seitens Robert E. Preston.
der Silberleute erfahren, durch seine
Ernennung aber den Beweis geliefert,
daß der von ihm eingeschlagene Weg die
Billigungunserer Administration findet.

Das Gehalt, das mit dem Amt eiyeS
MiinzdirektorS verbnnde» ist, beträgt
L4500, die Dauer desselben fünf Jahre,
und die Stelle hat mit noch einer ein-
zigen anderen, der des Eomptroller of
Currency, das gemein, daß der jeweilige
Inhaber, nachdem er bestätigt worden,

nicht ohne die Zustimmung dcS Senats
entfernt werden kann.

Herr Preston stammt aus Tenncssce
und ist ungefähr 58 Jahre alt. Im
Schatzamt ist er schon seit 185 K thätig.
Als man im Jahre 1873 das Münz-
Bureau als besondere Abtheilung orga-
nisirte, wurde er zusammen mit dem
verflossenen Direktor Leech und meh-
reren anderen Clerks, deren Kenntniß
vom Müiizwcsen sie in dieser Hinsicht
besonders geeignet machte, diesem Zweige
zugetheilt. Während Herrn Leech'S
AmtSdauer stand er diesem iin Range
am nächsten und vertrat ihn stets, wenn
der erstere abwesend war. Er ist also
kein Neuling, sondern verfügt über eine
reiche Erfahrung für diesen verantwort-
lichen Posten.

Saum glaublich.

?Mein Onkel in Amerika ist so dick,
daß ich neulich Strafporto bezahlen
mußte, als er mir feine Photographie
in einem Briefe schickte."

Au!
A.: ?Wozu rauchen Sie eigentlich

die Cigarre?" B.: ?Wozu? Zu
mcincm Vergnügen rauch' ich sie!"?
A.: ?Ach, Unsinn: zu Asche!"

Vermuthung.

ErsterSoniitagsjiigcr: ?Da,
mei' G'wchr is geplatzt!"? Zweiter
Sonntagsjäger: ?Wahrscheinlichvor Aerger, daß Sie nie 'was daniit
treffen!"

Unangenehme Situation.

Drei Freunde haben seit Monats-
frist ihre Gewinnste beim Kartenspiel
zusammengelegt und beschlossen, dafür
ein Fäßchc» Bier anzuschaffen, welches
aber unbedingt zusammen ausgetrunken
werden müsse. Obwohl sie jedoch in-
zwischen spinnefeind geworden sind,
keiner aber aus seinen Antheil verzichten
will, trinken sie trotzdem mitsammen
das Fäßchen aus.

Vorsichtige »ritik.
Dame: ?Nun, Herr Amtsrichter,

was sagen Sie zu meinem Gesang
Amtsrichter: ?Sie haben zu Ihrem
Bortrag ein sehr schönes Lied gewählt,
gnädiges Fräulein!"

Immer Schmeichler.
Frau (auf

dem Gute): ?Sehen Sie, Herr Lieute-
nant, diese Eier haben meine cigcncn
Hühner gelegt."?L ieutenant:
?Reizende Eier, gnädige Frau!"

Einzige Riiglichkeit.

A.: Ließe sich denn die Kluft
zwischen Ihnen und Ihrer Schwieger-
mutter wirklich überbrücke»?"?
B.: ?Gewiß-aber eine Kommando-
brücke müßte das für sie sein!"

Erkannt.
, Und so wage ich es, Herr Kom-

mcrzienrath, Sie um die Hand Ihrer
Tochter zu bitten I" hören Sie,
so ein junger, kräftiger Mciifch, wie
Sie, kann aber doch noch arbeiten!"

Abgeführt.
Geck (der eine Stube miethen will,

bei Befichtiaung eines sehr kleinen Zim-
mers): ?Was verlangen Sie den» für
diese Hiindchütte?"?B ermiether:
?Zwanzig Mark, wenn Sie nicht bei-
ßen!"

Aus junger Ehe.
Frau Meyer: ?Sie haben also

aus Ihrer Hochzeitsreise den Harz und
Thüringen besucht? Nun, was hat
Ihnen unterwegs am besten gefallen ?"

Frau Liebreich (erröthend):
?Mein Mann!"

Rücksichtsvoll.
Richter: ?Das Gericht hat Ihnen

sechs Wochen Hast zudiktirt: wollen
«ie das Urtheil anerkennen?"?An»
geklagter: ?Nu ja, wir sind so kurz
vor den Gcrichtsserien, da willich Ihnen
nicht noch lange Scherereien machen!"

Im Wirthshaus.

ein"Biittcr'brod""??Aber, Du
sollst ja gleich zu Müllers zum Abend-
essen."??Ganz recht; das hatte ich
ganz vcrgcsscn! Kellner, bringen Sie
nur gleich zwei!"

Neue Feuer-Alarme.

IZ. «iliff Werke t!l>ff Straße

Ik. Diltson Werke, Vine Strohe.
17, Vacka Eisen L Stadl Eo., Nordwerke,

18. Lacka. Eisen 61 Stahl Co., Alte Mudie.

Z4. üack-iwanna und N. Mai» Avenue«.

!tB, Marsield Avenue und v,>f,iyeite Ltraße.

71. Dichon Avenue und Ost Market Straße.

81. Brick und Oak Straßen.
BS. Bloom und Market «traßen.

85. West Market und Winona Straßen.
123. D., L W. grachthaus.

213. D., L. W Rarrenwerkstätten.
D., L. äi W Maschlnenwerkslalte.

Jerida.
Tie Adoptivtochter des «iiglückllihtn

Asrikaforschers Emi» Pasch».
Fast zu derselben Zeit, da man Ge-

wißheit von der Ermordung des unglück-
lichen AsrikasorscherS Emi» Pascha e»
hielt, wurde dessen Adoptivtochter Ferida
von der Silvester am^ deu t sche

1889 nach Baganioyo gebracht. Als

!öaga»io>io zurück. Da diese das Kind
aber schlecht behandelte, ja trotz Emins
Verbot tätowirte, sowie geistig nnd
körperlich verkomme» ließ, wurde cs
Ende vorigen Jahres dem Dolmetsch
Marians z»r Pflege übergebe», iu dessen
Familie es bis zur Abreise »ach Europa
verblieb. Während Ferida in Baga-
nioyo von der Schwester Fräulein Lies
still und traurig wurde,
fühlt sie sich seit ihrem .uifculhalt in
Deutschland und uameullich im Hause
ihrer Muhme sehr wohl; sie ist fröhlich

und übermüthig, wie man sich ein Kind
in ihrem Alter nur denken kann. Ihre
Augen sind vom feurigsten Schwarz mit
lies dichten überhängende» Brauen, das

fein abgerundet, die Zähne groß und

weiß. Ihre Hautfarbe ist ein Helles,
aber trotzdem gesättigtes mattes Gold,

Altistin.
Ferida besitzt ein seltenes Sprach-

talent, sie spricht außer arabisch, ihrer
Muttersprache, noch das Suaheli, fran-

send» sehr ihrem Vater gleichen.

Treue Freundschaft.
Anna: ?Ich gehe hcnt Nachmittag

zu Klara. Hast Du ihr etwa« zu be-
stellen ?" A lma: ?Wie kannst Du
nur dieses widerwärtige Frauenzimmer
besuchen -A»na: ?Ich muß leider;
soll ich etwas für Dich ausrichte» ?"

Alma: ?Ja, grüße sie recht herzlich,
ich sende ihr tausend Küsse!"

Die Hauptsache.

Diener (zu Fremden, welche das
Inncre eine« Schlosses besichtigen):
?Hier sehen Sie das Zimmer, in wel-
chem der Fürst seinen Tod gesunden hat.
?Hier ist das kupferne Becken, wo sich
der Mörder seine blutigen Hände ge-
waschen hat.?Und hier, hier ist die
Büchse?wo die Trinkgelder für mich
hineinkommen!"

John Thiel,
Kunden -Schneider,

335 Penn Avenue.

M. Zeidler'S

Deutsche Bäckerei
2l« Franklin Avenue.

V-urpe««,
Wandtapeten und

Fenster-Vorhänge.

dei

Williams u. McNulty,
jubrary Gebäude, Wyoming Ave.

Zweiggeschäft in Pittston

Chas. D. Nenffer,
528 Lackawanna Avenue SLB

hüten, Kappen, Garderobe-Artikel

Edm. A. Bartl,
Architekt und Landmesser,

No. 404 Lackawanna Avenue,
Wyoming Haus gegenüber.

Pläne und Kostenüberschlage für Neubauten,
üandverinessungen und S-sts-Mng «on Grenz.limen und alle in das^ Ingenieur, und Bau.

und ausgeführt. Grundstück"?»

Vergeßt nicht,
«mile von Taschen- und Wandichren^Schmuck

Nr « eman

erhalten und

Bo^>
ES w d i n/s esch ä 112 lf ch

E. W. Areeman.
Bläser Block/ Ecke Penn Ave. und Eprueestr.

Germania
Lebenöversicherungs -G. sellschaft

Feuer- und Unfälle - Versicherung
der ?Merchaili»" von Reivarl, Si,

A. Eonrad Li Sohn,

I. C. Zurflieh'S

Samilicn - Store,
517 Lackawanna Avenue.

»ai.
ch

Da« deutsche Publikum iß freundlichst «in-
geladen vor,»sprechen.

Zenke's Hotel,
Penn Ave., Seranton. Pa.

Rhein-, Mosel- und Ungarweine

«lbert Zenk«.

Weiche! <K Holtham,

und Liquoren.

Ungarischer Blaekberry Saft,

Stroh's Böhmisches Bier.

Penn Ave.. Seranton

XivK!«r'B Ilvtvi,
No. SS7 Laekawanna Ave

P. Zieglcr, Eigenthümer.

Ausland.
Bei einer Collision zwischen einem

Güterzuge und einem Straßenbahnwa.gen in Burbach wurden zwanzig Schüler
verletzt.

Ein Orkan richtete in Glatz (Schle-
sien) schreckliche Verwüstungen an. Eine
Schildwache wurde durch fallende Trüm-
mer erschlagen.

Allgemeinen aufgefallen ist das
Fernbleiben der Bevölkerung Süd.Tirols
von der Enthüllung de« Andreas Hofer-
Denkmals auf dem Berg« Jsel.

Sämmtliche Wiener Cafes in Ber-
lin haben vom Polizei-Präsidium die
Verfügung erhalten, um 2 Uhr Nachts
zu schließen. Ausnahmen sind nicht ge-
macht worden.

Die für die bevorstehende Sitzung
»es deutschen Reichstags angemeldeten
Etatsvoranschläge weisen eine erhebliche
Steigerung der Einnahmen in den ein-
zelnen Verwaltungszweigen auf.

In dem Schlosse Kaldenberg, Ei-
genthum des verstorbenen Herzogs Ernstvon Sachsen-Coburg und Gotha, sind
300,000 Mark gesunden worden, welche

Der berühmte Wiener Männerge-
sangverein feiert« am 7. Oktober sein
Jubiläum. Es waren Depulaiiouen
von Gesangvereinen aus fast allen Thei-
len der Weit, darunter auch welche aus
den Ver. Staaten, zugegen.

Der Direktor der Rheinischen
Creditbank, Schulz, beging in Karlsruhe
Selbstmord, indem er sich eine Nevolver-
kugel in den Kops jagte. Schulz bestahl
das gedachte Finanzinstitut um bedeutende
Summen.

Hofoptiker Pohl in Hannover ver-
giftete am verletzten Sonntag seine Gat-
tin mit Blausäure. Als er verhaftet
wurde, zog er einen Revolver und machte
seinem Dasein durch einen Schuß ein
Ende.

In diplomatischen Kreisen betrachtet
man die Abtretung der Insel Sumitan
im Golf von Siam Seitens Frankreichs
an Rußland als einen weiteren Beweis
dafür, daß die Russen nach dem Prinzip
handeln : ?Wir nehmen Alles, was wir
kriegen können."

Einer Meldung aus Bern zufolge
ist der Vertrag unterzeichnet worden,
welcher den Bau der Jura-Simplon-
Bahn sichert. Die Kosten des Baue«
werden auf 76,000,000 Francs veran-
schlagt, wovon 6S I.s Million auf den
Tunnelbau entfallen.

General der Cavallerie von Ver-sen, der Commandirende des dritten Ar-
meecorps, wird demnächst in den Ruhe-
stand treten, worauf der au« dem Amte
scheidende preußische Kriegsminister Ge-
neral von Kaltenborn-Stachau das dritt«
Corps erhalte» soll.

Aus Oppeln (Ober-Schlesien)
kommt die Meldung, daß die dortige Re-
gierung aus den bisher verlangten Nach-weis, daß die Kinder polnischer Eltern an

Man schätzt das Defizit, welches
das dem demnächst zu erwählenden neuen
preußischen Landtage zu unterbreitende
Budget für das nächste Fiskaljahr auf»
weisen wird, aus rund siebzig Millionen

Mark.
° Millionen

Der Baumeister, unter dessen Leit-
ung der Neubau des Hotels ?Zum Gol-
denen Drachen" am Abhang des Drachen-
fels bei Königswinter a. Rh. ausgeführt
worden war, ist in Haft genommen wor-
den. Wie neulich gemeldet wurde, stürzte
der Neubau ein, wobei sieben Arbeiter

den.
Die ?Kölnische Zeitung" schreibt

editoriell : ?Während die fremden Kriegs-

der Befehlshaber der deutschen Schiffe
ausdrücklich instruirt, bei der Wahrung
der deutschen Interessen Schritte zu ver-
meiden, welche gleichdedeutend wären mit

Haltung muß eine streng neutrale sein."
In der Marktkirche zu Einbeck, im

hannöverischen, wurde kürzlich die alte,

lich da in ihren goldglänzenden Gewän-
dern ; 256 Jahre schon hat die Kanzel
gesehen; aber die ursprünglichen Farben
hat weder die Zeit noch der Mensch zu
zerstören vermocht.

InKoburg und noch mehr in Gotha
ist man erfreut, daß der Herzog eine Ver-
minderung des Wildstandes, des Schwarz-
öd Rothwildes, in Angriff nimmt. Der
Ersatz der Wildschäden hatte bisher auch
die herzogliche Generalkasse stark in Mit-
leidenschaft gezogen. Ueber den Stand
dieser Generalkasse sind ungünstige Ge-
rüchte verbreitet, deren Begründung sich
erst beim nächsten Landtag beurtheilen
lassen wird.

Fürst Bismarck ist am Samstag
Morgen II Uhr 40 Mm. mit einem
Specialzufl von Kissingen abgereist. Er

und heute Morgen nach Kissingen, um
dem Alt-Reichskanzler Lebewohl zu wün-
schen. Die Fenster der Häuser waren

Bismarck sah schwach und abgehärmt aus.
Er bewegte sich mit Schwerfälligkeit und
erwiderte auf die Begeisterung des Volks
nur mit leichten Handbewegungen.
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